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Intelligenz-Blatt 


für den 10 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial Jutelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang Plautzengaſſe NE 385, 


— — 
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Montag, den 3. September 1849. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. September 1849. 

Herr Graf v. Eylenburg u. Gemahlin a. Königsberg, die Herren Lieutenants 
v. Below, b. Marwitz im 5. Inf ⸗Rgt. und Hr. Hauptmann v. Mülbe aus Rutzau, 
Hr. Rentier Reichard, Hr. Gentelhomme Strachau a. London, log. i. Engl. Hauſe. 
Herr Amtsrath Gumprecht u. Gemahlin aus Karlikau, Herr Poſt⸗Inſpector Schulze 
und Familie aus Frauſtadt, Herr Techniker Waas aus Saukeln, Herr Lieutenant 
von Stutterheim aus Königsberg. Frl. Krauſchke aus Berlin, log. im Hotel de 
Berlin die Herren Kaufleute Ad. Riemann aus Magdeburg, Laspe aus Gernrode 
log. in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann Bluhm aus Elbing, Herr Probſt Dom⸗ 
binskt aus Suckau, log. im Hotel de Thorn. Hert Lehrer Slotte aus Culm, 
Herr Wirthſchafts⸗Inſpeetor Engler aus Miggau, log. im Hotel de Sare. 
— — tt rn nn ii — 

Bekannt mach eu ng e n. 

1 Das reiſende Publikum wird mit Bezug auf. die Bekanntmachung des 
Generale Poſt⸗Amts vom 22. Juli 1811 wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß jeder Poſt⸗Reiſende verpflichtet iſt, gleich nach Empfangnahme des gelöſeten 
Paſſagierbillets von dem Inhalte deſſelben Kenntniß zu nehmen, und ſich befon- 
ders davon zu überzeugen, daß das Billet für den Tag, zu welchem der Rei⸗ 
ſende den Platz verlangt, und nach dem Orte, wohin er ſich begeben will 
richtig A. ce r 

Alle aus der Nicht eachtung dieſer Verpflichtung entfpringende nachtheili 
Folgen haben die Poſt-Reiſenden, ſie mö ann 5 nalen Biller eb ge 
haben oder durch einen Boten haben löſen la ſen, ſich ſelb beizumeſſen. Es können da⸗ 
5 2 RO ze . wegen des, 22105 angeblicher Miß ver⸗ 

ändniffe bei Löſung der Paſſagierbillets doppelt zu erlegen geweſenen . 

geldes, nicht besifihtigt werden. * de Perfenen 

Berlin, den 25. Auguft 1849, 
General ⸗Poſt⸗ Amt. 
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2 D d “ ‚Su drin a e 
folgend näher bezeichnete Handlungstiener Auguſt Ferdinand Baller⸗ 

ſtädt, welcher zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe vo e ſich der 
Strafvollſtreckung dadurch entzogen, daß er feinen bisherigen Wohnort Danzig, ohne 
Abmeldung, verlaſſen hat, und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Ballerſtädt Kenntniß 
bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts aus 
genblicklich anzuzeigen und die Behörden und Gensd'grmen werden erſucht, auf den 
Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm 
Geleite gefeſſelt an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Es wird die ſofortige Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten und 
den reſp. Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Beſchreibung der Perfon; f 

Größe, 5 Fuß 14 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, hoch. Augenbraunen, 
dunkelblond. Augen, grau. Naſe, lang. Mund, gewöhnlich. Bart, ſchwärzllch. 

Zähne, an den Seiten fehlen diele. Kinn, ſpitzt Geſichtebildung, länglich. Sta⸗ 
tur, 2 ße, gerade Beſondere Kennzeichen, der Zeigefinger der linken Hand 

iſt krumm und ſteif. m 4 8 % 154 

Perſönliche Verhältniſſe: * 

Alter, 33 Jahre. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Handlungsdiener. Spra⸗ 
che, deutſch und polniſch. Geburtsort, Carthaus. Früherer Aufenthaltsort, Danzig. 
Danzig, den 26. Auguſt 1849. f nnz T 
a Ser Königl Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 8 
3. Fiolgende in den Terminen Johannis 1846, Johannis 1847 und Johannis 
1848 zum Umtauſch gegen andere gleichhaltige Pfanderiefe gekündigte, und unge⸗ 
achtet der öffentlichen Vekann mach ungen vom 13. Juni und 12. September 1846, 

12. Jani und 26, September 1847, 28. Juni und 25. September 1848, zu den 
Landſchafts⸗Depoſitorien bis jetzt nicht eingehejerte Weſtpr. Pfandbriefe, nämlich: 

100 4 12 aus dem Bromberger Departement 1500 
— Modwienica No. 7, 10, 13, 14 und 17 a 1000 rtl. und No. 21 a 500 rtl. 
Sobiesczernie Ro. 11 a 600 rtl. gr: 
Sizarley No. 40 a 500 rtl. use ini IE 

Wioierßbiczano No. 10 J 12, 13 und 28 a 1000 ıtl., No. 32 und 43 a 500 
att) No. 67 a 100 tt, No. 145 und 147 a 400 tet, No. 157 a 1000 tl, No. 
170 und 198 a 500 rtl, No. 204, 210 und 212 a 400 rtl., No. 219 und 221 
„ 900 rtl, No. 223, 226, 229 und 232 4 200 rtl. No. 235, 236, 239, 244 und 
245 à 100 ttl., Ro. 249 à 50 rtl., und No. 267 a 1000 rtl. re 
find auf Grund der Allerh. Kab. Ordre vom 11. Juli 1686 (Geſ. S. pio 1838 
pag. 365) ad 7 und 8 in Anſehung der darin beſtellten Spezial⸗Hypothek für 
vernichtet erklärt, deher die Inhaber derſelben ſich wegen Extradition der Exſatz⸗ 
pfand briefe nur lediglich an die Landſchaft zu halten befugt ſind. m 
Marienwerder, den 11. Auguft 1849, * * 
Roönigl. Weſtpr. General-Landſchafts⸗ Direction. 

4. Die Amalie Emilie Glomp verehelichte Unterofficier Thiel, hat nach et⸗ 

reichter Großjährigkeit vermittelſt gerichtlicher Erklarung vom 9. Auguſt er., die 
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bis dahin ſu yon 8 Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Er die 
DEU. ihrer Ehe mit dem Unterofficier Thiel techtzeittg TUT Ye 
PT den 21. Auguſt 1849. K 7 25 * 
N Königl. Stadt: und Kreisgericht. * > 2 or 
. a 11 Abtheilung. 1 85 5 
* 8 Elbing, den 28. Juli ie ee A — 25 
r Königl. Kreis Gericht. ER 
Dh FR Chriſtian Reimer und die Wittwe Caroline Wubehnwe Off, ges 
7 Stutterheim, beide von hier, haben für die Dauer der miteinander einzuge⸗ 
henden Ehe die Gemeinſcaft der 3 Wi Berhändlung vom 4 Juli dieſes 
Jahres, ausgeſchloſſen. 
6. Der Schuhmachermeiſter Peter Milt Fun die undetebelichte Anna Dord⸗ 
then Lißewska hieſelbſt, haben laut Vertrages d. d. Dirſchau, den 9. Juli c., für 
ihre Ehe, die Gemeinſchaft der 11855 ausgeſchloſſen. 3 
Dirſchau, den 23. Juli 184 — Ei 
A 1 Königl., Rrejagkrihfe; Deputation. rn 12400 
E R T I S S E M E N EH hu Im 
75 Zur — vetſiegelter Submiffienen betteffend: 
1) Neulegung eines doppelten Fußbodens im Kunſtſchul-Saale, incl. 8 
2) Anfertigung von 3 neuen rene incl. eren 05 
it ein Termin auf 5 ETIKETT 
Domerftag, den 6. d. M., Vormittags 11 hr, de 
im D der Bau⸗ — woſelbſt vor dem Termine Aaſchlag und Be⸗ 
ex einzuſehen find; anberaumt worden. 


a 1 


ah 


Denia den 1. e eve 1848 G f Be 38 l 
ku 5 Die Bau- Deputation. ee eee se 
— 4 ge 
8. Die Verlobung meiner Tochter Albertine mit dem st Weh sha. 
dorf wacht ich mich ſtatt jeder beſondern Meldung etgebenſt anzuzeigen. Ain; 

Danzig, den 1. September 1849. Lichtenſtein, Wittwe. 
9. Unſete geſtern vollzogene 108 beehren wir uns hiemit "Sans Lion 
benft anzuzeigen. Herrmann Jantzen 

n den 8. September 1849. Johanng Leu * Zaren. 


| u N „ 
10. Mach 1 Leiden ſtarb heute am, ee im Tönen, Jahre unfere 
liebe Mutter, Schweſter, Schwieger- und Großmutter, die bemitiweie, Frau Floß, 


Inſpector Ludowika Concordia Alex, geb: Jagade. ar 
Tief betrübt zeigen dieſes an 
Danzig, den 31. Auguſt 1849. f die Hinterbliebenen. 
11. Den am 30. d., in Folge einer fonft glücklichen Entbindung von einem 


geſunden Töchterchen, nach 15 tägigem Krankenlager erfolgten Tod feiner, ‚theuren 
Frau Anna Clara, geb. Dlokuzewski, zeigt ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenft 
an der tief betrübte Gatte 
Putzig' den 31. Auguſt 1849. t Weckerle ug 
a enn mit ſeinen zwei unmündigen igkiidern. 
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e ESEL RM 07 30 
J7777CCCCCCCCVCC0CCCG0T0VGV0T0TCTFCCCTCCCTCTTCTTT 
„ 12. Julius Aiſchmann, Optikus aus Cobleuz g. 9 „gegenwärtig hier im 3% 
u Engl. Haufe No. 16., zu ſprechen von Morgens 6 bis Nachmittags 5 Uhr. 3% 
2 Sein Aufenthalt hier dauert bis den 8. Sep'embe 25 
e SEELE VERSKERDLEREREFELFELERER! KN 7 7 u RE 
1. Taͤgliche Jeuner Werbindung nach Elbing und Marien: 
werder bei Th. Hadlich, Glockenthor u. Laterneng.⸗Ecke 1948. 


14. KLebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


für Geſunde und Kranke in London. } 


r. 
93 3% Me J . SNK une 2 


. Capital: L 500000 sterl, oder ca. 32 Millionen Rthlr. Pr. Ct. 
Proſpecte verabfolgt unentgeldlich AUfred Heinick, Hunegaffe No. 332. 
15, Dem Publikum zeige ich hiemit an, daß über mein Gehöft kein Fußſteig 
führt, und warne Jeden dort einzudringen, da meine böſen Hunde ſtets los 
find und ich für Unglücksfälle durch deren Wachſamkeit nicht aufkomme. 
Der Mühlenbeſitzer von Herren⸗Grebiner Mühle. 
E .lar be CE.duard Netzel. N onugolusſe ( 
16. Alle Diejenigen, welche ſich bei einer, innerhalb zwei Monaten 
ſtatt findenden Vücher⸗Auction noch als Verkäufer betheiligen wollen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Tüchetverzeichniſſe bis zum 10. September c, 
zur Anfertigung des Kataloges, bei mir einzureichen. m 
J. T. Engelhard, Ausotionator. 
17 Das zum Nachlaß der Schmiedemeiſter Kümmelſchen Eheleuten gehören⸗ 
de, zu St. Albrecht No. 56. betegene Grund ſtück, welches ſeit vielen Jahren zum 
Schmiedebetrieb eingerichtet und vom vexſtorbenen Beſitzer dazu bisher ſehr vor— 
theilhaft benutzt worden iſt, kann zuſammen mit dem daſelbſt unter No. 33. bele, 
genen, demſelben Nachlaß angehörenden Gartengrundſtück, au ſichere Pachtluſtige, 
in Folge gerichtlicher Zustimmung, ſofort ebe werden. Die Na 
heren Bedingungen Kit in St. Aibrecht, No. 6, bei dem Seilermeiſtet Baltzer, 
zu erfahren. S FE, f Bi s a 
18. 1 Meubel⸗Tlansport⸗Zuhr erk, 5 
— Mi (Reitbahn 2047., BE 3 
Dieſes von meinem verſtorbenen Ehemanne eingerichtete, für Danzig allein beſte. 
hende Fuhrweſen, empfehle ich einem hochverehrten Publikum zur Benutzung bei 
Meubel⸗Trausporfen, ſowohl für hier, als auch außerhalb und größere Reiſen, mi 
dem Vemerken, daß für gute Veaufſichtjgung der Meubeln ſtets geforgt fein wird, 
8 Wwe. Renate Kaſeberg. 
19. Die ſtatutenmaßige Verſammlung des zünftigen Innungsverins fallt heute 
aus und wird erſt Montag, den 10. d. M. ſtattfinden. f 
Danzig, den 3. September 1849. RM Der Vorſtand. 
a Schahnasjans Garten. uns 
Montag, d. 3. gr. Konz. v. Fr. Laade. Anf 5 u. Später Gartenbeleuchtung. 
1. Weſtpreuß. Pfandbriefe werden gekauft Heil, Geiligaffe 794. 


20 
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8 22 7 
22. . 7) V D lksver ein“ verſammelt ſich Dienſtag, den 
4. d. M. u. ebenſo an allen folgenden Dienſtagen, präciſe 7 Uhr Abends, im Saale 
des Gewerbehauſes. Der Vorſtand. Mur g 
23. E. Dame i. engl. u, franz. Unterr. gleich erfabr., w. a mehrfach ausgeſpr. 
Wunſch denſelben a außer dem Hauſe ertheil. Meld. Adr. F. G. i. Int ⸗Emt. 
24. Nachdem Göthes Tphigenia uns fo eben zu erneutem Genuß Fünf 
leriſch vorgeführt worden, möchte es von Intereſſe ſein, die Entſtehung dieſes 
Meiſterwerks, die Diction, Charakterzeichnang und Compeſitien naher in Betrach⸗ 
tung zu ziehen. Einen Vortreg der Art gedenke ich Mittwoch, den 5. d, um 4 
Ubr Nam, im Saale des Eymnaſiums zu halten und der Ertrag ſoll für dürf⸗ 
tige Hinterbliebene der an der Cholera verſtorbenen Einwohner Danzigs 
verwendet werden Eintrittskarten zu zehn Silbergroſchen find im Comtoir der Hrn. 
Gebrüder Baum, Langg 398. und des Herrn Rotzoll, Wollweberg. 1992. zu haben. 
5 Deu 1. Septbr 1849. A. Blech, Pred. an St Salvo. 
25. Vorſtädtſchen Gr. 2078. werden Meubel billig polirt und neue verfert, a. 
iſt daſelbſt 1 eichener Klapptiſch und Kinderbettgeſtell zu verkaufen. g 
26. Das gauze Loos 2. Klaſſe 100 Lotterie unter No. 15109, iſt mit einem 
nach Gneſen at reſſirten Brieſe verloren gegongenz ein darauf etwa fallender Ge, 
winn, ſowie das Erneuerungslobs zur 3. Klaſſe kann nur dem rechtmäßigen Eis 
genthümer ausgehändigt werden. an Rotsofl. - 
27. E. i. Mnterrihtsr und Erziehungsfache routinicter Candidat der phil, ſucht in 
Danzig ſelbſt, oder nicht zu fein von Danzig ein baldiges Placement als Haus⸗ 
lehrer. Nähere Auskunft ertheilt der, Predigt⸗A.⸗Cand. Feyerabendt, Hundeg. 251. 
28: - Ein einzelner 155 ſucht bei einer anſtändigen Familie in der Rechtſtadt 
zum J. Detober c. ein Zimmer ohne Meubeln, jedoch mit Beköſtigung. Adreſſen 
werden unter B. Z. im Intelligenz : Comtoir erbeten. 
29. Heute Abend den 3. Sptbr., Harfenkonzert von der Famille Vartel aus Voͤh⸗ 
men gr. Mühlengaſſe im Dampfw agen. ET 
30. Ein Handlungsgehilſe v. außerhalb ſucht ein Engagement, ſogleich od, auch 
zum 1. Okebze iſt bewandert im Tuch⸗, Materials, Kurz., Eifen, Porzellan, und 
Glaswaaren-Geſch. Gefallige Auskunft zu erftag, b. Hrn. E. Günther, Langg⸗Thor. 
31. Eine anſtaͤndige Gaal laid a ig Damen in Penſion. äheres 
Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 1 Tr. hoch. | 
32. Ich wohne Langen Markt 490. und bin Morgens bis 9 Uhr, Nachmittags 


von 3z—5 Uhr beſtimmt zu ſprechen. Dr. Teßmatr, 
Dane den 2. September 1849. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
33. n 


Burſche, der Luſt hat die Schuhmacherprofefſton zu erlernen, kann 
ſich melden Häkergaſſe 1440. beim Schuhmachermeiſter Ruth. N 
34. ZJia.inglers Hohe. 

Wegen einer Privat⸗Geſellſchaftſiſt heute Mentag, d. 3. September, die Gaſt⸗ 
wirtschaft geſchloſſen. A. Chriſtmann. 
35. Das Viertelloes l. Klaſſe 100. Lotterie, unter Ro 63539. Litt. o., ift 
abhanden gekommen; das Erneuerungsloos zur 2. Klaſſe kann nur dem techtmäßt: 
gen Eigenthümer ausgehändigt werden, A Rotzoll. 
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36. E. benutzt. Klavier v. 6 Oct. w. z. kauf. gew. Hotel de Saxe, Junkerg. 1905. 
2774 pins bi Matinée-Concert. „ en 
Unterſtützt von mehreren geehrten Dilettanten werde ich Sonntag, d 16. d., im 
Saale des Gewerbehauſes eine muſikaliſche Matinee mit meiner 12. Jährige Schü⸗ 
lerin E. Broskon aus Königsberg veranſtalten worin ich für intereſſante Man⸗ 
nigfaltigkeit ſorgen werde. Das Nähere jpäter. Joh. Mende. 


eig u e ne ee e n aueh 
36. Langgaſſe No 400. find ein großes Laden-Lokal und ein geräumi⸗ 


ert 1 N 1 
ger Pferdeſtall für 1 bis 4 Pferde ſofort und billig zu vermiethen. 
3% Eine Wohnung iſt zu vermiethen Schnüffelmarkt 629. in 
40. Auf. Zleiſcheig 5 1. l, d Oberſaal⸗Etage heſt. i. 2 Stub. n. Zub. z. v. Näh. 52. 
41 „Holzm. 82. ſiad mehrere Wohnung z. recht. Zeit zu verm. Näh. daſelbſt. 
42. Pfefferſtadt 229. iſt ein anftändiges Quartier nebſt allen Bequemlichkeiten, 
Eintritt in den Garten und erforderlichenfalls Pferdeſtall und Remiſe zum Octo⸗ 
ber d. J. zu vermtethen. Näheres daſelbſt parterre. cls ing nr 
Hans Langgart. 105. 1.1 freundl. Vorderſtube m Kab. u. Menbeln gl. z. vm. 
4. Sandan 394. ift e. sehr Schön, u. beq Quartier m Remiſe u Stall. b. 1. Oct. 3 b. 
45. „ Sandgrabe 404. iſt eine Unterwohnung, 2 Stuben, Küche, Keller, Hof u, 
Holzgelaß zu vermiethen. Zu erfragen Weißmönchen Kirchengaſſe No. 55. 
45 Neug. 519. i, d. Oberw. z. m., 2 St/ Seitſt., Kch., Km., Kll., Beg., eig. T. 
4 une 

rt 


1 Zwirngaſſe iſt eine Unterwohnung zu veim. Nah. Poggenpfuhl 208. f 
ee eee eee eee ee ais fl 
46. —Donnerſtag, den 6. September c., follen in der Häkergaſſe Ro 1519. 
auf freiwilliges Verlangen n eee N 

mehrere goldene Ringe, etwas Silberzeug, Sopha, Schränke, Spiegel, Ti⸗ 
ſche, Stähle, Bettgeſtelle, Betten, Bett“ und Leibwaͤſche, Kleteuggsſtücke für 
Männer, Frauen und Kinder, Fayence, Gläſer, Küchen- und Wirthſchaftz 
2 eee allerlet Metallen, Irden⸗ und Holzerzenng 58 
offen ch berſteigert werden, wozu einlader, IJ. T, Engelhard, Alerionator‘ — 
, Auf Verlangen des Herrn Behrens aus Berlin 
werde ich den Reſt von deſſen hieſtzem Waaren⸗ 
Lager, beſtehend in Bielefelder und ſchleſiſcher Lein⸗ 
wand, Handtüchern, Tiſchzeugen, Taſchentuͤchern 
und bunten Kaffeedecken, e eee be 

„Montag, den 3. Septemb. c., Vormittags, 
im Auctionslokale, Holzgaſſe 30., öffentlich verſtei⸗ 
gern, wozu Kaufluſtige ein lade 

Boah J. T. Engelhard, Auctionator. 


— 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
en Mobilia oder bewegliche Sachen. 


49. Die eleganteſten Herrenanzuͤge, wie auch eine dlewahlSchup⸗ 
penpelze und Pelz Sacktöcke mit feinen Tuchbezuͤgen,; 18 u. 20 rtl, 
empfiehlt, vor der Leipziger Meſſe zu raͤumen, 1 Sternfeld, Ann 


50. Um mein. Vorrath d. neuſt. Hut⸗, Haub.⸗ U. Krav.⸗Baͤnd. 
bis z. Keipz. Meſfe gänzlich zu räumen, berk, ich ſolche zu bedeut. herabgeſ, Preiſ. 
M. W. Goldſtein, Langgaſſe 515. (neben d. Handl. d. Hrn. Gebr. Schmidt.) 
NB. Kravattentücher in reiuer Baſtſeide a 23 ſg., geſt. Mullkragen a 14 fg. 
Herren⸗Glaceehandſchuhe, die 25 far. gekoſtet, jetzt für 10 fg. 


51. Beſtes hellleuchtendes Brennſtoffgas, pro Quart 
7 jgr. und in Champagnerfl, (ercluſ. Fl.) à 54 far.) empfiehlt, bei mir am Holz⸗ 
markt 301. und zur Beauemlichkeit des geehrten Publikums bei den Herren: J. 
C. Gamm, Breitenthor; J. W. Oertell, hohen Thor; J. G. Amort u. F. A. Du⸗ 
rand, Langgaſſe; Leop. Olßewski, Poggenpfuhl; ſowie in meiner Handlung Schüſ⸗ 
ſeldamm und Sammtgaſſen⸗Ecke, | E. H. Nötzel. 
52. Dampfzwieback ſ. tägl. friſch u. ſchön zu hab Töpferg. 26. C. G. Marcks. 
53. 1 mahag. Flügel, bon 6 Okt., ſteht billig zu verkauf. Johannisgaſſe 1301 
54, Getrocknete Blaubeeren empfingen u. empfeh⸗ 
len Hoppe & Kraatz, Breitg. u. Langg. 
55. Trauringe von Silber a, doppelt vergoldet, ſo ſchoͤn als Dukatengoldene, 
a 20 ſgr., empfiehlt Emanuel, Goldſchmiedeg. 108 J., v. d. Hl. Geiſtg. d.3 Haus l. 
56. Grüne und gelbe Pflaumen, zum Einkoch., ſind zu hab, Heiligenbrunn bei 
Luſchnath; auch werden hierauf Beſtell. angen. Schwarzenmeer 343/47, b. Kröcker. 
57. In d. Langg. 372., 1 Treppe hoch, find zu verkaufen: 1 mahageni Sopha 
mit roth. Plüſch⸗Uleberzug, 2 mahag. Stühle, 2 Seſſel, 2 Spieltiſche, 1 Gasktonl. 
es NN Kenn KEN Een EEK 
1. 58. Die neu etablirte Regen- und Sonnen⸗Schirmfabrik e 
x N 2 = v9 ar) 
2 von Albert Voigt unn 
3% Schnüffelmarkt 638. im Lokale der früheren Händlung Piltz & Czarnecki, ** 
3% empfiehlt ihr reiches Lager ſeidener und baumwollener Regenſchirme von & 
32 den ordinairen bis zu den allerfeinften., Repatatuten und neue Ueberzüge 
d& werden aufs billigſte ausgeführt. 


x 
7 
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so. Caſimir⸗ Kleider, aher g dae jetzt nur 3 Thaler 
Mouſſelin de Laine⸗Kleider a 2 Thaler bei 
Michaelſon, Zange. 534 b. 1 Tr. hoch. 
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60. Feinen Melis⸗Zucker, in- Broden und einzeln, empfiehlt billigſt 
O. R. Haſſe, Jopeng.: und Portſchaiſeng⸗Ecke. 


Sachen zu verkaufen außer alb Danzig. 
10 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
61. Noth wendiger Verkauf. 


Das Erbpachtsgrundſtück Groß Bukowicz No. 13, den Johann Kame⸗ 
rows kiſchen Eheleuten gehörig, abgeſchätzt auf 820 rtl. 3 ſgr. 4 pf, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Prozeß⸗Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll, 

am 29. November c., Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. BL 

Pr. Stargardt, den 13. Juli 1849. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
i I. Abtheilung. 4 
62. Nothwendiger Verkauf 
Kreisgericht zu Marienburg. 

Das hieſelbſt am Mühlengraben No. 786. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtack der Carl und Wilhelmine — geb. Heinrich — Blockſchen Ebeleme, 
abgeſchätzt auf 605 Rtl. 12 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im III. Bureau elnzuſehenden Taxe, ſoll am 6ten November 1810, 
Vormittags DI Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 5 

Edietal⸗EIi tattoo n. a 
63. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 17. Nobember pr. verſtorbe⸗ 
nen Gaſtwirths Erdmann Stobbe auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche 
Liquidations-Prozeß per deer. de hod. eröffnet worden, ift ein Termin auf 
den 3. Oktober 1649, Morgens 9 Uhr, 
hieſelbſt vor dem Unterzeichneten zur Aumeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
ſämmtlicher Creditoten angeſetzt, zu welchem dieſelben hierdurch perſönlich oder 
durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen vorgeladen werden, unter 
der Verwarnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer Vorrechte für verlaftig erklatt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige gewiefen werden ſollen, was nach 
Befriedi der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte. en Auswärtigen wird der Rechtsanwalt Schütz hieſelbſt zum Bevoll⸗ 
mächtigten vorgeſchlagen. 72 
Tiegenhoff, den 9. Juni 1849. 
Der Bezitks⸗Richter, 
Lands und Stadtgerichts⸗Director 
Wiebe. 
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